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Weitere Beruhigung in Mittel¬
deutschland.

Ds. Setfis « 1, April . In Mitteldeutschland ist »
„re Beruhigung eingetreten . Die Unternehmung gegen
Wiehe  führte zu einem vollen Erfolg . Es wurde
dott eine Hundertschaft der Polizei zurückgelassen, die
Streifen in die Umgegend unternimmt . Nach völliger
Unterdrückung des Aufstandes wird eine Umgruppie¬
rung und Vermehrung der Polizeikräfte in der Provinz
Sachsen vor sich gehen , da die rapid anmachfende Ar¬
beiterzahl in keinem Verhältnis steht zu den bisher
dort stationierten Polizeiorganen.

Dz . Magdeburg , 2. April . Die Meldestelle des Oder-
prästdiums teilt uns unterm gestrigen Abenddaium
mit : In Magdoburg -Stadt , im Regierungsbezirk
Magdeburg und in Bitterfeld nichts Neues . Eine An¬
zahl Aufrührer verzog stch nach dom Harz . Es wurden
weitere Verhaftungen  oorgenommen , darun¬
ter ein gewisser B e r g e r aus Leimsdach . ZnLieben-
w e r d a ist es bisher nicht zu blutigen Zusammenstotzen
gekommeni 22 Haupttäter wurden sestgenommen . Die
Lage ist im allgemeinen ruhig . Die Belegschaft der
Werte will die Arbeit wieder aufnehmen und ist froh,
daß sie von dem Terror befreit ist. — In Stendal
herrscht Ruhe , ebenso in Salzwedel . In Delitzsch
ist ebenfalls alles ruhig ; es werden dort noch Reichs-
wehrtcuppen beibehalten . In Ditterfeld , Quer-
f u r t und Aschersleben  herrscht Ruhe . In N e u-
Haldensleben  erfolgten einige Festnahmen von
KSmmuniften. In allen Betrieben in Erfurt  ist die
Arbeit wieder aufgenommen worden . Eine größere
Anzahl von Kommunisten wurde in Schutzhaft genom¬
men. Die Flugblattoerteilung mit der Aufforderung
zum Generalstreik findet selbst bei einem größeren Teil
der Kommunisten kein Entgegenkommen . Auch der
fünfte Mittäter der in der Nacht zum Donnerstag be¬
absichtigten Sprengung der Bahnüberführung wurde
iestgenommen. Einer der Anführer der kommunistischen
Banden war der Stadtverordnete Bowitzky. In
Gotha  treibt die K. P . D . seit einigen Tagen eine
lebhafte Propaganda durch Flugblätter bei den Reichs¬
wehrtruppenteilen . In Ohrdruf und Halle  wird
überall gearbeitet , vor allein auch in den Gas -, Waffrr-
und Elektrizitätswerken . Nur in drei Schächten wurde
heute die Arbeit niedergelegt , jedoch besteht die Hoff¬
nung, daß dieBelegschaft die Arbeit morgen wieder be¬
ginnt . Der Aufruf des Metallarbeiterverbandes zum
Generalstreik blieb erfolglos . Aus Merseburg  wird
gemeldet, datz die Säuberungsaktion des Eeifeltales
planmäßig durchgeführt worden ist. Eine Abteilung
der Schutzpolizei stellte kommunistische Banden bei
Beesen  st edt  fest . Die Bande machte die Gegend
von Wettin , Na umdorf , Löbejün und A l s-
leben  unsicher . Die Schutzpolizei hatte keine Verluste;
der Gegner hatte 18 Tote und eine entsprechende An¬
zahl Verwundeter , bis jetzt wurden ihm 19 Gefangene
angenommen, 5 Maschinengewehre , über 150 Militär-
pistolen, 2000 Schuß MaschinenHewehrmunition , 15 000
bchuß Infanteriemunition , ungefähr 30 Fahrzeuge er¬
beutet. Nach Aussagen van Gefangenen sollen die
Führer Redakteur Schneider-  Mansfeld und Max
hölz  gewesen sein ; fie werden verfolgt.

Die „Magdeburyische Zeitung " meldete Die Leuna-
Werke  veröffentlichen eine längere Erklärung , in der
eine Darstellung der Ereignisse auf den Werken ge¬
geben und schließlich betont wird , daß die Wieder¬
aufnahme des Betriebes  wegen Ausführung
von Vau - und Montagearbeiten bis auf weiteres nicht
Möglich  ist und die gesamte Arbeiterschaft sich durch
den Eintritt in den Streik als entlassen zu betrachten

Plünderungen auf der Zeche Rheinpreußen.
?s - Ellen. 2. Avril. Auf Schacht5 der Zeche Rhein-

^ erbrachen und vlünderten die Kommu-
lwA'*£ n Magazine . Grobe Mengen Dynamit wurden ausgeholt Als mittags Besatzungstcuvoen ein-
foüiüü: u.m die Kommunisten zu vertreiben, wurde von
..^^ rê ^ cn Kamin der Kokerei in die Luit gesprengt. Es

- ^ Ü!une gewechselt, wobei ein Mann getütet und drei
verwundet wurden. Sobald die Besatzungstcumren

besetzten die Kommunisten die Schrckmulaaen

Explosion einer Handgranate in Essen.
.V-. Ellen.drei H ' orf ’ 2- Avril . Während der Beisetzung

n ei ft? . --i-̂ rmontag gefallenen S cku tzv o l i ze i w a cht -
rin leÊ ^ wnete s.ch Qltf Hose des Palizeioräfioiums
Dagen-̂ m,? -, ^ » l ü cks f a l l. Beim Besteigen eines
tnrch olatzte eine Handgranate , wo-

ourb« a * " e c ** * e t und elf schwer oder leichter

der

Ter Slaatsslreich in Ungarn mißlungen.
Dz. Berlin. 2. Avril. Wie der ..Voll. Ztg." aus B u d a -

veft gemeldet wird, bat Nachrichten aus Steinamanger
zufolge Erkaiier Karl in einem Brief an den Reichs»erweier
H o r i b y erklärt, er werde lein Land verlassen, weil er
eingeieben habe, bafe dies im gegenwärtigen Augenblick die
Jnterellen des Landes erforderten: er betrachte sich jedoch
nach wie vor als rechtmäßiger König von
Ungarn  und bebalte sich vor. in einem günstigen Zriiounkt
den Thron wieder einzunebmen.

Die Rückreise Karls.
W . T .-B . Wien , 1. April . Die Abendblätter melden,

daß die Rückreise des ehemaligen Kaisers in einem
Sonderzug erfolgen soll, welcher unter dem Schutze der
Entente stehen^ wird . Der Kaiser soll von zwei eng¬
lischen Stabsoffizieren begleitet werden . Wien wird
nachts passiert . Die Stationen werden zur Zeit der
Durchfahrt gesperrt.

Dz . Wien , 2. April . Wie das „Neue Wiener Tage¬
blatt " von unterrichteter Seite erfährt , wurde gestern
nachmitag in Steinamanger ein Abkommen
über die Rückkehr des Exkaisers Karl nach Pringens
im Einvernehmen mit diesem getroffen . Die ungari¬
sche Regierung war durch den Ministerpräsidenten
T e l e k i und den Minister des Äußern E r a tz ver¬
treten . Es wurde die Reiseroute durch Österreich mit
entsprechenden Schutzmaßnahmen vereinbart.

Dz . Bern . 2. April . Der ungarische Geschäftsträger
in Bern hatte , wie gemeldet , ein Gesuch an den Bundes¬
rat gerichtet , dem Exkaiser die Wiedereinreise in die
wchweiz zu gestatten . Der B u n d e s r a t hat in seiner
gestrigen Sitzung zu dem Begehren Stellung genommen
und sich in dem Sinne ausgesprochen, daß dem früheren
Monarch provisorisch der Aufenhalt be¬
willigt  wird . Dieser wird sich jedoch nicht nur , wie
früher , verpflichten müssen, sich jeder politischen Tätig¬
keit zu enthalten , sondern wird , wie seinerzeit König
Konstantin von Griechenland , die formelle Ver¬
pflichtung  abgeben müssen, die Schweiz unter keinen
Umständen zu verlassen , ahne vorher den Bundesrat
von einer diesbezüglichen Absicht in Kenntnis zu setzen.
Ob der Exkaiser einer Internierung unterworfen wer¬
den wird , ist noch nicht bestimmt. Auch ist über seinen
künftigen Aufenthaltsort eins Entscheidung noch nicht
getroffen worden . Möglicherweise wird er nicht mehr
nach Prangin zurückkehren können. Hervorzuheben ist,
daß die erneute Erlaubnis zum Aufenthalt in der
Schweiz nur provisorisch  ist und in erster Linie
mit Rücksicht aus das Gesuch der ungarischen Regierung
gegeben wurde.

Der Botschsfterrat warnt Ungarn.
W . T .-B . Paris , 1. April . Der Botschafterrat trat

heute vormittag , wie Havas meldet , auf Vorschlag von
Jules E a m b o n zusammen , der in Gemäßheit der An¬
weisung der französischen Regierung handelte . Der
Botschafterrat stellte folgende Erklärung fest:

Die Ereignisse , deren Schauplatz Ungarn gewor¬
den ist, machen es den Hauptverbandsmächtcn zur
Pflicht , dem ungarischen Volke und der ungarischen
Regierung den Wortlaut ihrer Erklärung vom 4. Fe¬
bruar 1920 ins Gedächtnis zurückzurufen. Getreu den
Grundsätzen , welche in dieser Erklärung abgegeben
sind, müssen die Verbandsmächte daran erinnern , daß
die Rückkehr der Habsburger auf den
ungarischen Thron die Grundlagen des
Friedens in Gefahr bringen  müsse und
daß sie von ihnen weder angenommen , noch geduldet
werden könnte. Die Verbandsniächte rechnen darauf,
daß die ungarische Regierung im Bewußtsein der
schwierigen Lage , welche durch die Rückkehr des ehe¬
maligen Königs auf den ungarischen Thron geschaffen
würde , wirksame Maßnahmen ergreifen wird , um
diesen Versuch zum Scheitern zu bringen , desien Ge¬
lingen , wenn es auch nur zeitweise wäre , für Ungarn
nur die allertraurigsten Folgen nach sich ziehen
könnte.

Eine Demarche der Tschecho-Slowakei.
D. Rom. 2. Avril. (Ein. Drahibettckt.) Der tschecko-

slowakische Gesandte  bat im Auftrag seiner Regie¬
rung dem Eraien Sforza  davon Mitteilung renacbt. daß
ein Verbleiben Kaiser Karls in Ungarn seitens der Tickecko-
Slowakei über eine bestimmte Frist binaus nickt geduldet
werden könne und als Kriegsfall angeseben  wer¬
den miibte. Die ungarische Regierung sei von Vrag aus
entivrechend verständigt worden.

Auncxionsplane Südslarviens.
Dz. Belgrad, 1. Avril. (Havcis.) Die Zeitungen mel¬

den. datz der südslawische  M i n i li e r r a t beschlossen
hat. im Fall ; einer Wiederkehr der Habsburger aus den
ungarischen Thron den Bezirk von B ecs zu annektieren
und S »egedin  zu beietzen. da er ein solches Ereignis als
oasus belli aaleben würde.

Der österreichische NationalraL gegen
das had . b-irgische Abenteuer.

Dz. Wien. 1. Avril. Der Nationalrat  hielt heute
eine Sitzung ab. um zu dem Nestaurattonsversuchdes EL-
monarchen in Ungarn Stellung zu nehmen.. Das Haus war
stark besucht und die Galerie überfüllt. Die Grundlage der
Debatte bildete eine dringliche Anfrage der
Sozialdemokraten,  in der verlangt wird, das die
Regierung alle erforderlickien miiitäriichen Vorbe¬
reitungen  zum Schutze der Grenze gegen Ungarn erorecle
und Karl von Habsbucg. falls er oeulsch-osterreichlichen
Boden betreten wllte. verhaften und die Durchreise m ein
anderes Land nur als Gekringener der deutsch-österreichischen
Regierung und unter Bedingungen ihm gestatten solle, die
volle Bürgschaft gegen jede Störung der Reoublik und ihrer
Ordnung böten. Der Bundeskanzler  verwies auf dr«
offiziellen Kundgebungen der Erotzmachte gegen ' ie Rückkehr
der Habsburger nach Ungarn sowie au? den jetzt in Budapest
erfolgten Schritt der Vertreter Rumäniens und Jugo¬
slawiens sowie der Tschechoslowakei gegen die Berufung
Kaiser Karls auf den ungarischen Königsthron and se-
meikte: Auch für uns liegt darin eine Gefährdung der
inneren Ruhe und Ordnung unserer Revubllk. (Beifall.) Die
österreichische Regierung muh daher im Interelle des öster¬
reichischen Staates wünschen, datz ein solches Ereignis , nickt
eintrltt . und sie ist aus dielem Gninde bereit — und sie tat
s auch schon zum Teil — allen Großmächten und den Via

VTrtoffnrt+en milzuteilen. dag sie die Restaurierung der
Habsburger in ll"gg,n n * eine Bedrohung * *t
friedlichen Entwicklung Österreichs  ansehen
würde. Sie würde von den alliiencn und alloznr. ren
Mächten unve' zf'glich basdi->N-> Ratifizierung des Friedens¬
ertrages von Trianon erbitten, insbesondere die ba he

Übergabe des Burgeniandes an Österreich verlrngrn . (Vei-
■z ;r> N""ipinnig wird alle erforderlichen Vorb .-reitun-

gen und mrlitänfchen Schutzmahnabmen an der Grenze
Ungarns treffen. Sie wird ferner im Falle der Rückreise des
' ' üderen Kaisers Karl aus Ungarn durch das Gebiet der
Reoublik im Einvernehmen mit den Eroll-nächt-n. welch«
diese Rückkehr zu begünstigei' wünschen, und im Einvev-
uebmen mit den Vertretern der volitiichen Parteien des
Rationalrates alle jene Sicherbeiisvorkehrungen treffen,
welche Bürgichcift regen Störungen de- Ruhe und Sicherheit
der Rennblik durch diese Rückreise bieten. Die Regierung
wird endlich alle Personen, welche dem früheren Kaiser die
gesetzwidrig« Betretung österreichischenBodens ermöglichten,
zur Beranchvortuna rieben. (Lebhafter Beifrll .)

Dz. Wien. 2. Avril. In der gestrigen Sitzung des
Nationalrates erklärte der sozialdemokraiiiche Abgeordnete
S e i tz bei der Begründung des Antrags seiner Partei an¬
läßlich der Rückkehr Königs Karl nach Ungarn : Wir hoffen
alle, dall dieses Abenteuer abgeschlossen  ist . Wir
wollen aber auch Garantien dafür haben, daß stch ein der¬
artiger Streich nicht wiederbolen kann. Wir haben nicht zu
kurckten. datz stch irgendwo im Lande eine Kraft regt, die
unsere demokratisch- revublikanitzbe Veriallung bedrohen
könnte. Dafür ist uns der feste E i n b e i t s w i l l e des
gesamten deullch-österreichistcken Volkes Gewähr genug. Vor
allem auch der eiserne Wille der Arheiterschgft wird diese
Vcrfalluno zu verteidigen willen. (Lebhafter Beifall und
Händeklottchen bei den Soz.) Wir wo'ten keinen Bürger¬
krieg. Wir wollen Rübe im Lande. Wir wollen nickt von
einer Hemden Soldateska unterdrückt werden. (Lebhafter
Beilall ) — Nack der Erklärung des Bundeskanzlers führte
der gnotzdeuticke Uhgeô nete Dr. Dinghafer  aus . unter
den heutigen Verhältnism in ganz Eurova iei der vom
König unternommene Ausklug nach Ungarn ein Zeicken.
datz der Kaiser lelbst und lein« unverantwortlichen Ratgeber
vollkommen volksfremd stin mützten. (Zustim.nnag bei den
Grostdeutkcken nnd den Sozialdemokraten.) Dis Getzlncktekönne nicht zurückgefchraubt werden.

Dz. Wien. 2. April. Die sozialdemokratischen Abgeord¬
neten brachten in der gestrigen Sitzung des Notionalr .i-ios
einen Antrag, betr. die strafrechtlichen Bestimmungen zum
Gesetz über die Landesverweisung des Hauses
Sabsüurg - Lotbringen  ein.

Eine Konferenz der Finanzmrnifter.
Br. Berlin, 2 Avril. (Eis. Drahtbericht.) Wie wir

aus zuverlässiger Quelle erfahren, wird am nächsten Diens¬
tag unter dem Vorsitz des ReicksimanzministersDr. Wirtb
eine Vefvrechur.g im Reichsfinanzministerium stattfinden, an
der die Finanzminister aller deutschen Länder teilnehmen
werden. Wie wir hören, soll es sich dabei um die durch die
Novelle zum Einkommensteuergesetz  geschaffene
finanzvolitische Lage bandeln.

Verhandlungen über die deutsche Schiffahrt.
Br . Berlin , 1. April . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

„Kreuzzeitung " von gutunterrichteter Seite hört , be¬
ginnen am 4. April in London Verhandlun¬
gen  zwischen einer deutschen Schiffahrtsdelegation und
einer Schiffahrtsdelegation der Reparattonskommisfion.

Polangen von den Litauern besetzt.
Dz. Memel. 1. Avril. Wir das ..Memeler Damviboot"

mcldet. besetzte eine litauische Heercsabteilung.
bestehend aus Inkanterie. Artillerie und Kavallerie. »!«ftem
ncittag 1 Ubr Po lau gen.  nachdem die Letten um 12 Ubr
den Ort geräumt hatten. Bei der Fahrt der Truooen von
Kowno nach Volunaen ereignete sich in Bojaren ein

( eJ! Ä L® 11* en f,ß l !• Der IüökHJk  Truovmfübrer
!cetz die Truvven auf dem Bahnhof aussteigen. Bon memel-
ländiscker Seite wurde darauf hingewiesen. datz die Übee--
ichreiiuna der Grenze ohne vorherige Genehmigung der zu¬
ständigen Behörden, eine Verletzung der Hoveitscechte des
Memelgebietes darftelle. Der litauische Traosyorttührer
erklärte, datz er sich mit der Beiatzungsbebördein Verbin¬
dung setzen wolle. Die litauische Abteilung marschierte dann
von Bojaren nach Litauisch-Krottinse und von oort nach
Bolaass ».
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Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverorvnelenfitzun « vom 1. Aprtt 1S21.
Di« gestrig« Stadtverordnetriisitzuna batte pdji unter Lei¬

tung des feto.0ft* t orötre teuoon t«b«r5 Cteb. o-wnscai -Ji.
Alberti  in b«x vauutsach« mit der Erdoknn « von SchiU-
Seiv-rn umd allerlei ,E«bUr «n »u * $ *% * *. «KnSkuriVt« Ux~Tasesocknung wurden glatt und ohne Distusiion

- " •-■ tztadtverband tuterledigt . Zunächst wurde «cm « *«** 1 o„
Jugendfürsorge  ein auf 15 0W M-. verdoppelt - . 3u-
schuk Irrwilligt . der miolse höherer Dehalter und Unckosten
für Heizung und Licht, wie der Berichtest «tterfür  den
Finanzauschuh . Stabt ». Lief«  r, ausiührt «. uotwondro se-srn « rl»auv wüb . ciiwuj.  t i c ; ^ i» « » ji » » » .
worben ist. — Für die elektrische Änträte bat stÄ wl«
Sr-cktv. Jung  für den FinanzauAckutz berichtete, imolg«oianre . v' un» im  - - ■/= _ r
des schlechten Brennmaterials die Entrichtung einer « nt
paubungsanlage  als notwendig erwiesen , was 7vOöO
Mark Kosten verursacht. Die Vortag « wurde ebenfalls anse-

^ " tstegen bi« beiden nächsten Punrir der Tagessrdnun ». brtr.
Erdöbung des Schulgeldes an den MitteIfcknleu rurd

hebere» Schulen,
mochte sich dagcsen Widerspruch bemerkbar . Der Satz soll,
w-ie Stadt ». Kascha u aäs Berichterstatter des Finan »aus-
fchusles aussüdrt « . an ben Mitt « Ifckul »» von 120 am
186 M .. an ben höheren Schulen  von 860 auf L66 M.
pro Jahr und Kiick erhöht werben . Dre seitherig« trr-
nMigung beim wveiten lchulvflichtigen Kmd mn rm DrMÄ
rrnb bei redem weiteren um dr« Hasit « Toll begehen wwm-
Für auswärtig Schulbesucher soll letzt auch der den Al irrer-
schulen ein Zuschlag von 2V Prozent erhoben wachen.

Di-. Zentrrnnsfroktion stellt« den Antra «, dre Dorlas«
iostlnse auszuetzeir , bis d«e Frage des staatlichen Ziwdusles
«ach dem Lehrend ienstrinloinmengeletz Eteb «. — Stadtv.
Rektor Reichwein (Zeutr .1 unterstützte den, Airivas mit
dem Hinweis , da « es zurzeit vollkommen unmöglich irr . die
Verteilung der SchuUasten auf Staat und Kommun« a^ u-
schätzen. worauf Bürgermeister Trauer  s «rw,idertr , dte ^ u-
tchülle. die di« Stadt neuerdings leisten müste (tür die Mittel-
Eulen z. B . anstatt 106 M . künftig 530 M .). feien fo «roh.
daü kein« Hoffnung besteh«, diese in solcher Hobe t«mals vom
Staat vergütet »u erhalten , ein« nickwirierck« Schulxekder-
bebung aber habe ihr« ganz besonderen Bedenken. Stadtv.
Frl . Dr . Knrschewski (Demi stimmt« der Dorlas « ru.
stellte aber einen Antrag auf Einführung einer allsemetnen
Uchiilsteuer in Aussicht, zu der nicht nur die Eltern mit Kin¬
dern . sondern all« Bürger glerckmäbig bemngezogen werden
fällten um so das Primi » der freien Sckul« durckzutuhren
wozu Bürgermeister Travers  wiederum bemerkt^ daf
hierfür noch jede gesetzliche Unterlag « W>k . , Stobt»
Witt«  kSoz .) kann sich ebenfalls der Notroenbigkeit nickt
versck licken . der Vorlage zuzusiimmen. man mull« sick aber
t !ct darüber '«in . baü bei dieser Erhöhung der Besuch einer
höheren Schul« nur den Kindern ganz reukwr Eltern vergonnr
lei . was aber ke-ines-rvegs dem Standpunkt der Soristdemo-
krati« in Kulturfraarn enllvre,che. Di« SchubgekderIatzrom-
mW an werde jetzt von besonderer Wichtigkeit and man muhe
dahin streben, da« auch di« minderbemittelte Bevölkern»
darin Vertretung finde, was bis fetzt leider nickt der Fall
«ewÄen sei. Di« neuen Erhöhungen bewiesen dir Notweudrs-
kett der Einführung der Grundschule und einer garrg nnderen
Art der Finanzierung des ganzen Sckulwefeirs . In ähnlichem
Cimr« änderte sich auck Stadtv . Schubert (Ü . S . P ). Die
Heiden Vorlagen wurden darauf ongenommen.

Zu lanseren zum Teil lehr heftigen Nuseinemdersetzrmgen
Lem es dann bei der Deratun « über di«

Lrbohirsa der Kanalbrnutzunas « und Kehrichtabfutzr-
gebührea.

Dieselben sollen, wie Stadt « . Bankdirettor D « u tick als Be¬
richte rfla : t« r des Finanzaasickulles ausfuhrte . i« nach i 5«
Löh« der Mietpreis « geltaiiseit. angefangen bei 4öÜ bis 600 M.
von 1>4 auf 5 Prozent . 2>i auf 5!4 Prozent , 3 auf 6 Prozent.
4 auf 6)4 Prrxzenrt: 4)4 auf 7 Prozent . 4%  am 734 Prozent
Hub für alle Wohnungen Uber SOSOM. von 5 auf 8 Prozent
erhöbt werden. Tie Debatte gestaltete sich dann zu ernemfampf zwischen Mieter und Sausbesttzer.Stadtv.Doden-of f lEos. ) stellt« den Antrag , da « diese Gebühren im Haus¬
besitzer zu tragen düUen. Durch die 40 Probat Mietpreis-
erl-öbung -entständen den Hausbesitzern 10 Millionen Ma^
Mebreinnabmen . wozu noch 2)4 Millionen Mark für Mnllad-
fc^Î̂ebür̂en kämen,di«sie bis voriges Jahr,utragentteiu Ferner beantraste er di« Staft «lunz von 1)4 brs S
und von 3 bis S Present r» «estaltr « . wodurch di« Minderbe¬
mittelten mehr seichont blieben . Es traten ihm eine ganze
Reibe Redner entnegea. Stadtv . Sildner  vor allem ver-
teidmt « die. vausbeiitzer . deren Lage «utzerordcnil 'ck schwirr«
fei - aus irinen Ausführungen erfuhr man aber auch, da« oon
den fetzt ei-hobenen 40 Pro »rnt MietoreissteigerunÄ « in
Viertel der Reoaraturen der Vorkriegs ^ it ausge-
rüdrt werden follcn. Stadtkämmerei Schult«  de ^ ichnete
hi « von Stad tu Dodenhoff beantragt « Starfelluis für un-
durchfübrb.21. ebenio Bürgermeister Travers,  der sich be-
loridevs auch -ebr gcgen di« Abwalzung der Kanolbemitzungs-
sebühren auf di« Hausbesitzer aussprach . worauf wiederum
di« Stadtv . Kette nbach und Witte  rutgesentralem
letzterer mit der Bemerkung, daß nur ein ganz kleiner Teil
der Hausbesitzer Rerxlratusen machen lalle . Nach weiteren
Ausführungenv. ES und Sildner wurde unter grober
Loannung die Abstimmung vsvgenommen . Di« Anträge
des Mrgkftrats wurden mit nur 2 Stimmen , nämlich mit 23
gegen 24 Stimmen angenommen und all« übrigen Anträge
aboclehnt , darunter auch ein Antra « Zorn. di« Wirtschaften
nicht uiiter di« Läden einzubezieben.

Rudi weniger als 12 Prozent der Bevölkerung wurden beutt
von der Stadt beschäftigt. D'.e Arbeiterlohn« trel̂ fen st«auf 24 Millionen, di« gesamt« Ausgabe Nir Dedotter rmd
Löhne auf 58 Millionen. Das mach 800 M. aut den Kovf
der Bevölkerung aus. er« Zultgnd. der aM dr« Dauer nickt
aufrecht erhalten werden könne. Eŝ durften nur n« i
ellernötiaften Arbeiten ausgerubrt werden. — Etadtv. Reu¬
sa br (Zentr .) betont, der Arbeiter könne heutzutage kern«
Unterbrechung des Einkommens, auch nicht für euttii  loa.
ertragen. — Stadtv. Schubert (U . S . P .> tade»te »L. da«
neu« böh« e DeamtenstellenM-stbaffen würden tn eii-.er Ze r
wo es an der AlLglichke.t fehle. dle Arberter werter voll zu
besichäMsen. und Lab man :« der Gartenbauverroaltungm
denÄelLen Augenblick Arbeiten an, Prnmt« veruebe. Im
übrigen sei es vor allem s-boren, dr« vorhandenen Betrieds
rationell suNunützen. wie es keineswegs hnuir ubeiâ SV-schhe. An Arbeit reble es heute der der Stadt nrchr. -
Stadt». L >es« r fSoz. P .) bebt,h«rvoD vor allem dürfed>«
»roduktive Arbeit der Stickt, nicht engeschrSnkt wecken.
Zweämätzig sei es. die Betriebsrat« bei der Arbeitsveriei-
üma ru R̂ te zu ziehen. Durchi-d« Arbeiter«,itlallung ve^größer« man das Leer der Erwerbslosen. — S .adtv. Witte
(Soz.) versiebt nicht, w« man in ber heutigen Zeit Uw »
kouiuiAtur für die G-rrtenbauverwalying. dort van «imAr̂ eitsmünHe! reten föant. Die (Erjpcniw». die Aurn
di«" beabsich?igte^ Arb«itUr « kung'' «ni <j«n könne, stebe .«E
auher jedem annehmbaren Verbältnisi « zu

5 « - Ä

‘Komaa keit̂ T *34 UM, h«u>jösilch« 5*iM »**-
if.iel Herst««
raRrtw - ito ^ ' wVi i# 5 « ufiü«« .

„Die bSoa»
»en 6., IV. »hr . Ksmaetnmtnum wnu «« «. —'‘'•a' - JiJ-«
anS Äkitglieder des gianljarUi Sch-chpi- lhauses . •

6% : *S» . Vi 7‘^
10., «schm, i Uhr. emäfcifrte Prell «: JD« stdele Ba« ^ - azr,
Loaotoxsprrise . Resheit . ..M«na Sieb« ersecht .

auZer leoem »nneomorir«» -rx-ri»--»>>->ii'- »« det b k̂räd-iMna
der Arbeiter . - Bürgermeister ? rav«  r s betorü es fedle
der Stadt an Leck. Mehr als die Mittel des vorigiahrigen
Etats stch-cken nicht zur BerfugunH. Leider fei di« Steckt nicht
mebr in dsr Lase , für di« btrabenunterkmttuns mck Mf-
»iWrng die Mittel noch auizruvenoen wie infit. Zu dem Antrag st-racken des«eiteren St-cktkommererchu l t e sowie kte Stdbtisaerotäötwt'fu (E <f (Dom.) iwtfc

Stadtv . Dodenhoff <So ^ ) bogründet « ..fobcim
ersten Antrag feiner Fraktion . Zurzeit belaufe sich dir Zahl
der Arbeitslosen auf 1300. mit ihren Familien seien es 4M)
Pertonen . Di« Bäcker. Sckubmachr und dr« übrisen ch-
schärtsleut« wüvden den Schaden haben wenn sie diel« nicht
mem KL Alw.-ebm<rn ihrer Wsre -n batten . Am betten trete
man der Arbeitsnot entsegen durch die B«!«lmng dn Bau-
latigkeit . Das Wohnungselend übersteig« hier all« E -enzen.
Er beantrage . 1.0 Millionen zu diesem Zweck« zur Verfügung
zu stellrn. Bürgermeistcr Trauer  s führte .aus . er rechn«
es dem Magistrat zum Verdienst .an . ckatz er ln der Ausfüh¬
rung von Bauten zurückgehalten bah«. Durch die Interessen
d^r Stadt lei es nicht kebsten . ^<rN sich bier Leu^ E 'tbrelten.
die in absehbarer Zeit kein« Aussicht hätien . Besaiaftigung »u
finden. Im Jabre 1818 seien bei einer Ekrwohnerzakll von
95 000 4.2 Prozent frei« Wohnungen noch vorhanden ,gewesen.
Zurzeit batten M60 Arbeiter b>er . ihre Wobnun « die ander¬
wärts beschäftigt seien : ferner mm«n 1760 Erwetzbews« v»r-
handrn . d,e voraussichtlich auch cn abfehbarer Zeit ohne Ar»
seit bleiben würden . Es ser d̂ sbalb bei allen Mahnabmen
im dieser Hinsicht grobe Vorsicht geboten . Im Vorfahr « seren
aus Reichsmiltei « 105 Wohnungen neu errichtet worden , km
konnnendsn Jahre würden es 118 sein. Das Reich bab« zwei
Millionen aberteuerungskoiten zur Derfiigung ««stellt Da¬
bei sei vro Haus ein« überteuerung von 18000 M^ vorgeseden
sewesen. während sie sich tatsäch' sisi auf 60 000 M . berufe.
Der Bau von nur 50 neuen Wohnungen , wie sie di« Stadt
barwkfäcklich für kinderreich« Familien »« LnrfN »ed«nk«
würcke3 Millionen Mark kosten, auch sei beaWchtigt . JPr~ 12
Wohnungen bei der Siedelung an der Labnstrahe auffuhren
»v lallen . - Die Anträge der kozialbemokratsschen
werden sodann abvelehrrt . Bezüglich des Äntraner Doden¬
hoff. auf Bereitstellung von 10 Million «« deute abzujtnnmen.
lehnte die VmckrmmiUns ebenfalls ab.

- ^ ikSairL. Süt s »nvtas »<>rmr!t- « UU 2hr ist iw SSsramoif

pÄÄnffB 'MJ 'sn;
7K , i "SE fir » LLSA4B

rÄte “ » w . kä ■
3a,<* Vlimtft®U5 «t hwmrt! *mFre«as. *«

?r «fef 0T M- rc- ll Sß !»«r Im Roite» e’.ittn s«tn«-. V * *
W «nte mit etnem d- rdietzm. d°- dne «SeiSc^e Sastef * h
»ollrr Dicht»»««» trtnse » !«*>.

Sport.

*sirt ä
b r̂g «egen die 1. Mannschaft de: Germania. Viktoria Nen-Isenourz $
einet bet ffî tenben Vereine im Südmaintteis . Leim - »!» ®«rb m «*W
SfufötHar« an treten. Nnfana de» Spieker 8 Uhr. Um 1 Lyr !p u n»
i M. a. lÄ«-. «e°e* die gleich.
sch,ft Jpit!! »orm-tteg« 9 Uh- seger. W« S. SUa »» «f, »« ! Spur vom

®U *r, S (ekt= nt L- nd« r»- »d !fir g -i». -m «»ge. . « ' e- r- d. , . Dt- TtÄ-
g»n StsOeUa »! ..Rruid m» Wiesdaden SM >7. April sind i>ühi>

r, i ta !» » * « W«il « mit MO e « f«t» heb«» meldet . S,
ft«h. ist »er ^ dgiiUiz« Me-d«.« U.s, t«

" April Sin « er>sNSt-»d« « etl - mm!u», für » «rtretet der Veline Ä»
«ch»^ finde« ->-» April , ° b«»d, « M -. im S - us« de. Tut»». . « « .
k>. vn, . nd!rr- kc [Satt, — Für M« Detbeverftellun , IM SlattiMfaetet z„
•» «(,«» der luSeitulofenfüiforg « in WiesdiUr » «m gleichen I ° H* sind dH
Pptdeteitimgen in ooBem ®ange.

- Lehr-ul - n für di« Eruntzschuke. Zur AuM - llun, der
LeHrvlSn« für di« Srundjchul « hat d« Minister nür VoA»-
bildung jetzt einsebend « R i ckt l i u >e n auig-citellt. 6  «
tonen alsbakd durchgeführi werden. Als semernsam« Schuf«
sür di« ersten vier Sckruljahre soll die Drundschul« e,n« grund¬
legende Bildung vermirteln . an dir di« Volksschule wie di«
mittbereil und scheren Schuten airknüpkeu können. Die Lehr-
segentstäud« sind Religion , veimatkurcke . deutsche Sv rocke
Rechnen. Zeichnen. Gesang. Turwen und Mrd '« Mad ^ n desdritten und vierten Schuljahres Rade färbent. Wo Moral-
Mltevricht oder Anterrichi in L^benskuick« m Schulen ohne
Relisionsunterricht . bekenninisfreien . weltlichen Schu>en
oder in anderen Schufen iür Kinder einzefSkrt wrrdd^  am
Re !i«i»n-v» te:rick: nicht tr '.ln-hmen. soll dlestr wte  der Re-
»gionsunterricht ErzSblstoff ' » d« , Mttf - lvuE stellen. Di«
Heimatkunde soll aus der " cksti-ckklchen. naturkundlichen und
geschichtlichen Unterricht vo. bereiten . Auch,der Svrackunt «r-
richt so« in engster Nerbindung mit dem Sachunierricht ge¬
halten werden. Lehrziel beim RechnenJt  Lrckerbelt in den
vier Erinckiecknungsarten . Für den Eesang blerht der Lehr¬
plan von 1914. Di« Zahl der Süurden betragt in den v»er
Schuljahren 18. 22. 28 mck 28.

- Reue Seseldangsvorschriften . Zu den Belofdungsvor-
ichriften der Reichsbeamt »» . bat der Reichsmincker der
Finanzen bosorckers umfE -elche Ausführunigsbchtimmungen
er lallen . Sie umfassen auf 56 grosien Quantsei ien mcht
weniger als 291 einzeln« Absätze fcnvi« Tafeln für di« Grund-. . . NS Zül  wüwp Z \  r —
flcMltet . den Ortszuschlag, das Wohmrngsgeld mck di« Ein-

hh  Soldaten in die B«soldirmgsgruvven. , Di« n«uen
Bmcsifristen gel'ien feit 1. Dom! 1920. Äuber Kraft gesttzt
sind die (»ebu!tsuokschristen und di« Diätenordnung von 1909
usw. Di« Soldaten der Wehrmacht werden wie di « T̂ amten
absefunden . Für sie neften auch di« Befoldungsvarfchrifken.

Erve ranze Reibe kleinerer Borlagen
fand rasch« Lrl «di«u ;ig. so u. a. die Erhöhung der Desinsek-
tionsgcbübrrn und der Marktstandoreis « für den Thrfftbamn-
morkt und A-ckicasmarkt . der Eebührenordnuns über die
Bernlcktuim und llnichädlichmachung von Tierkadavern . Di«
Vorlagen beir . Ankauf eines Grundstückes im Distrikt Rad.
Erhob " ng des Schulgeldes iür di« beiden Handelsschulen
und Erhöhung der Gebühren und Pachten d«r städtischen
Friedbofsverwaltun « wurden dem Finanzausschuh über-
sielt TI

Ein« aussedebnte Debatte riefen zum Schlich die sorfal-
demokratischen Anträge über di«

Wohnungsnot
bervsr . Ei« lauten:

»i Die Stadtverordn «tenvrrsammlurrg ersucht den
Magistrat , in der nächsten Sitzung Mitteilung zu machen,
was der Dlagistrat zu tm  gedenkt , am das Wirkschaits-
leben. insbesondere die Dautätlirke -ch neu zu b«feben und
bi« Wohnungsnot zu lindern , b) D »e Etadt -verordneten-
veriammluieg ersucht den Magistrat , unter allen Umstan¬
den lxifür zu sorgen, datz die städtischen Arbeiter rn der
seitherigen Wer!« »oll weiter beschäftigt werden können.

Stadtv . Völker (Soz .1 begründet « zunächst den zweiten
Antr .'.g in Iän-ge,er Rede. Er stellte dabei die Dehauvtung
auf datz gegenüber der Vorkriegszeit dt« Zahl der Arbeiter
in d«n ftübüfdien Betrieben sich nickt vermehrt sondern »er.
mrnöerl ixrfte. !o öeim Str «tzend<zu von 250 aus 1<CK der
(SkirtfnbauT>erirf<iItun«ß von 150 auf 100. Seine « (Er<tdmn?Sblc es nn der nötigen Unterstützung der Betrieb«unter sich.um Schlutz verwies er auf die iibl« La««, m der sick die^Alt-
»ensionär« bei ihren Monatsbezügen von 120^-200 M . beut«
befänden . — Ctadtkämmerer Schuft« : Die Sarde . der Alt-
vensionär« fei eben in der Beardertun « begriffen . Dre Stadt-
verwaltuitzl mülle sich nach der Decke strecken, sie «ntlall « ae-
Mcha « Mxbtüei . man  es « cht ruckediast « iordeafick fei.

Di« Post » ehrt sich «egen das schmutzige Bapierzeld
die Überschwemmun« mit besckSdmten.

u^ i^ eren ^ uud̂ ^ cht m«^ " umlanssfädigeni Därle ^ sfen-
ŝ in« i durch öffentlich« Kauen ist die Reickisvost jetzt ge¬
nötigt . sich zur Webr zu fetzen. Der ReichsoostminWer bat bei
den übrigen Reichsministemen sich.darüber beyagtz . dast rrn«
^A ^ hl^ « 'stber" « Ä ^ vieles . Ickmuhi«« Mvr «r«eL)t au^ rckê m'ch auch ih-er VemrfkichtunanackkSm«. «s
der Hauvtvemvaltung der Darlebnskallen zwr « rnenerung M«
zuführen . Di« Schein« würden ^ nfach an d,« PE a^ ohemdie dann dr« î ttraubeird « Arbeit des Ordnens . Elbttens.
Anskniffens d«r Ecken und der kosieEatzlaen ^ rv - ckung der
Scheine zu machen bötfe. Dadurch würde die Abfertigung
des Publikurns verzögert und die Gesabr vergrößert , das, ,rck
dominier nickt umtaEäbig « besinden - dr« di« Hauptverwal¬
tung der Da vlebuska sien nicht ^ tauscht urckvondenPost,
scha>st«rbeam -en »u ersetzen leien . Auch aus hraienstchen
Minden HS« di« Bost die Erneuerung bmbrschm ''fiien
Scheine mit Reckt für geboten. Elfen bahn -. Dmichis-, Zoll-.
Steuer - . Forst- und sogar F '.nanHkallen
Amts - Kreis -. Stadt - und Kommunaktall «n beterttgten sich
namentlich an Orten ohne Reichsbonkanstalt nur wenig an
der Aussonderung befckSdigter Sck- in«

_ T-np..ckSht»n^ > «WeeroHl« “ »*»
vteUep - l-tz-tel in den JUS«men de, C«tRw . » e(bmtante « tB„(hi« ,te»
T- nz- deni-e te tenjfefjale WoNri , fnnden die I «itjn,tffllmmge » de,
Herrn N-beri, nnd seiner tz. t .netin Ft , Oll, den Setten
ttrfe D. m. n der wle . bndenet » e!. ll,ch. ft detzehenden » . «e Wle , n,
weitet mitz. teilt » !td. finde, . n. Ui S - til in de» gleichen N- un>en e.n
7 «m,t „tnier statt, fflt d«, Renfnrrenje* in B- st-n, SchattUch-eepNMtele
und Tanze earze sehen find. Die beste» Paare » erde» » u Diplame» »»d
tLettgegenfiänsen auszejeichnei.

Bsnvenichrs flwc Äernft, » wteSfe u»Ä
* Staat,tötetet. den T Spril. bei -ns-eh. Sb.: .Le,

flimende beklander" Dnt. Uhr. Viavtaz. den <> bei anfach. Ad.,
^ ^ .tteilanz, «U. dA Kch » « « * *£ * *? &, * «!» *?
CiTF > M «äThT LLL

Handel stell«
Berliiscr Börse.

Kars * toos  1 . April 1*2,
Wt.
1»9
18
2
10
8
8
7

11.»
8.79

B«Jtlc-Alrt!en,
Berliner
Cemmer ».- u.
D»r» « idter Baak . .
Deuucbe Bank.
Diaconto-CommalKiit
DraacUer Baak.
Mitleid . Crwlitbank
(iati « i--B. f. Daauchl.
Oaetorr. Sr*dit-An-'»t.
Reiehebank

I» *t.
331 .00
313 .76lao .oo
eos .ro
340 .76610 .00
180 .7»
306 .8833 .3$
14,0 .00

n
t«
so
1«
1010

i
IS

Alkmrt, Ckoaa. Warka
Adlor -Fakrraawerk»
Augaburc- Niimlterj
AH*. ElektT.-Ge» . . .
Bergmann, Eektrix. .Bad. Anilinn. Sega.
BsMursk-UiUM. . . ■
Bochamer truOatakd.
Brauer. !SckuitbeiB.
Buderu. Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deuuck-Lu». Bergerwarst.

ladatlri »- AktUa
«30J00
3 00 . 00
3 * 7 . 7 6
*73 .00
311 .00
346 . 00
000 .00
663 . 0000.00
« 02 . 00
335 .00>21.00
3 53 .00
103 3 .0
• 7 4.00
515 .00
o 3 4 .00a i 1.60
1031 .0
450 .00
335a » 0

00 .00
4SS .S0
336 .0000.00
344 .0 0
394 .00
410 .7»
478 .00
388 .00

Deutache ttaiiwer
Dtacii.-Deber».-E!ekt.
Donneramarck Hütte
Dürrkopu, Bielef. M. .Visen, Vvfeft. u. Man.
Daimler Motoren. . .
Deutende Erdöl-Oc . -
nibee -feidor Ferhent
Eachveeteir B«r*w. . .
Friedriehehütte
Felten 6 Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geiewcidar Eiaenw. .
Gelier.kireh. Bergw. .
Orieahelm Elektron.
Höchster Farbwerk»
Harpen er Bergbau

>luflMUIU

Dies

»
199
39
«

15

Hoheck/Jewerkn . . .
Hasch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Körn**- a . Leorah « te
Kali A»ehersieben . .
Koetheim CeiluioM . .
Ks-enorinx Metall, . . .
Labmeyer N. Oe. . . .
Laucbhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loew* a. Ce.
Manneemann Köhren
OhetaehlM -Eisonbed.Eia.-ltsd.

Kekse.
Orerwttedaa. Koppel
Phön.-Bergh.n.Hütte

9»
%

tl
5*ö

90
15
13
11
35
a

Porxeliani . Bahia . .
Roeitrer 7 nek erraff.
Rhein -Kuss . Berrw.

de.Rhein. Btahiwer!
Rieheek Montan. . . .
Rombanher Hütteaw.
Rhein. MetaUwarenl.
Seefesenwerk. . . .
Schnckert Eleklyix. .
Siemen* ». Halske. .
SOdd. Eisenhahnge».
Verein. Giansstoil-F.
Varxiner Fauierfahe
Verein. C6hi-R®ttw, .
W«iler-ter-fieer OhJ>
Wwlereffel»

MbteWVaiZelbtoWValdbei. . .

In%
378 .99
7 88 .00
575 .39
330 .99
338 .00
S .äS .99
884 .75
313 .00
517 .00
385 .00
331 .00
607 .59
330 .09
*80 .0043 0.00
539 .09
383 .00
5 » 5.09
3 5 3.71
348 .00
511 .9»
4 05 .0»
33 3.71
5 . 5,25
2 » S. OS
2 40.0»
3 11 . 0«
108 .0»
1013 .0
s 43.90
3 34 .00
353 .00
508 .00
487 .6»

Hamh.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eiaenb. . .
Türk. Taeakrsgin.
Otari Minen. . . . .

GeuuaectMdaM . .

19000
318 .00
136 .75
553 .00
»05.00
S13.00
-. 53 00

l>«r Unrkkars in AurUod.
D*. Mains. 1. April . Der Markku» wies heute da»

wstriiren tztovck eeeeoiiber wema Veitmdervme »uk £'Hh'vte sich im aliffemeiueo wiiiers »anclb.faliic. so -äjj  JJ
meiireren Piätren eine leichte B« *eniwt sutaae irrioo
konnte Doch war die Haltune nicht emhoiüich . Im Bm-
liner Deviaenverkehr notierten ,met .riffer Brüssel um A>
Italien rm 1V4 Paris um 1 Punkt , höher notierten Amatti
tolTw Aie sSwm um 1H. Spanien um 2%. Nevr York
uin 17% Punkte.

€ins ernste frage!
Warum lassen Sie bei den teuren TCaffee-

preisen so viele wertvolle JtcsicndtelJe det
föhne ungenutzt?

Sine 3ugabe von Webers

Garisbctder JCqffeegewGrz

bringt das flüchtige Jfroma der Kaffeebohne
unter dem Einfluß kochenden Wassers voH
zur Entwicklung . 3>ie starke jTusnutzung der
Sohne erhöht den Wohlgeschmack und die
farbkraff des g «tränkess verursacht also eine
sehr fühlbare Ersparnis.

„Weber’'s Carlsbader " ist in der alten,
praktischen Würfelpackung  zum Preise vonj
JNi. 2.10 überall zu habend  “

Die Abend-Ausgabe umfaßt S Seiten.
HaapchchriMett-e- ®.

m »et poMtzchenX»0 : F. » OstOt ^ fB» tanV mm A. es Jfl_ - l.aa« l .f . . . .i .khS2nuuet >it : 3 - &. » ünlbtt ; für hoi lokalen und praoinrtiL«
iumbt» «a &USm'i wih HanhrU W. « tz für d>- Krvtetssn and fonm

----- --- 5jq rna uf,  iftmtUh i„ Utt» l»a »«n,
heck ScheuenderD'lch« ©ctsmthbnitfawtitt



Wiesbadener Tagblatt. RbraS-NurgaLk. Erstes Sette H.
^ 1K . Samstag » S. AprN f« 1.

» TTsehr bequem Im Gebrauch, um geistig und

LeClIemn - laDlelien körperlich (lebei -arbeltete,
Geschwäc hte ™kräftigen and die Wervewkraf t zu erhöhen . Pnis El- » Wck»

Frankfurter Hypothekenbank
58M Geschäftsjahr. Abschluß per 31 . Dezember 1920.

Jahresrechnung.Einnahme «.
AnSzabe».

Gfwmn-Bortrag vom Zähre ISIS.
. X 23ISS701 .58

SÄ ®« Ie* n . . . . . . .. 452405 .60
Lomvard-Dar ehen, Wechseln.
Konto-Korrentu . « taatspapreren „ 2 384 843.44

Darlehensprovis onen . - - • - - • ■
£os i* n Hypothekenchuldnern ersetzte Stempelsteuern

X 4
384 602 07

26 032 950 62
212 663 05
95145 43

26 725 362 07

Zinsen von:
Pfandbriefen.
Kommunar-Obligationen

Berwaltungsiosten . . . .
Steuern und Stempel

1b»84 161.83
256 908.15

Rein ewinn, beschlossene Bortvendung:
1V' /, Dividende aus

X 22000000 .— X 2200000 .—
Ueberweisung an die außer¬

ordentliche Reserve , . . . „ 700000 .—
Überweisunga. d. PennonSanstalt „ 200000.—
Tantiemen und Gratifikationen „ 444 904.51

auf 1921. H 400148 .50

S>

20 241 36» 98
1569 409 21

959 349 87

9945143 01
07

«tti »«. Bilanz.
2ö 725 362

Passiva

in das Decknngsregister ein.
Htzps HUe» (sämtlich

getragen) . . . . . . . - - .

CJta 3WOOOO.—̂ 3 % hessische Staats -Anleihe

Htzptlek— zinsen (rückständigX 377 463.29) . . . .
Kommunal-Dariehen:

preußisch- (sämtlich in da? DeckungsreMster e,n-
. . . * 13007 332.21

Lßerpreußische . 309 572.20
Zinsen 108 699.33

Kasse einschließlich Giroguthaben bei der Rerchsbank
u»c>Frankfurter Bank .

Wertpapiere:
* 19 928 700.— Anleihen und verzinsliche Schatz-

anNersunqen des Reichs und der Bundesstaaten
X 13 232 811.25

1 339 700.— eigene Pfand-
Briefeu. Kommunal-Obligationen^
»o - bardsordern ^ en .
Gnthaten bei Bank intim . . .
Diskonten und checks .
Ksn-okorreni : Debitoren . . . .
ImuroVittL» : Bankgcbüude

I 219 640.—

Sonstiger Grundbesitz
500 000.—

32 366.03

X A

516 918 790 95

6149 261 14

13425 603 84

2448549 73

14452 451 25
2 234 653 99

27 800 000
7 185 443 79
1320 867 29

532 368 03
591 462 988 01

«vienlapita » .
Reservefonds:

gesetzlicher.
außerordentlicher . . .
Aussall-Reserve . . . .
Staatspapier -Reserve .

BortragSposten:
Pianobri . sagio . . . .
Zinsen und Darlehnsprov!
Gewinn-Bortrag . . .

Pfandhriese:
4 "/«ige .
3V a°/. tge.
Verlost Stücke . . . . .

KomMunsl »L8 .izatt »nen r
4 ' /.. ige .

17030900-
4 200000.-
1075 000-
1000 GOO¬

2067 636.80
N „ 1916 861.82

400 148.50

377 599 100.—
138 437 300.—

4170 100.- '
4369 600.-S -Z, «/, ige . .

Zinsen von Pfandbriefen «nd Kommnual -Oblrga»
tioneu -ür di? Zeit bis 31. Dezemser 1920 .

Nnertzobene Dividende .
Kontokorrent : Kreditoren . v
Depositen .
Talonsteaer »*»«ts . .
Dividende für :920 .
Tantiemen und Gratifikationen.
Ue.erweisnng an Sie Pensisnsanstalt. . . . .

X X
22000000

23305000

4383 646 12

516036 400
207000 —

8039 700 —

8562 478 77
317 880 - 1

1 995 009 49
2 662 454 26

608 424 86 f
2 200 000 - '

444 994 51 -
200 000 —

SSI 462 S88 01

Der Dividsndenschein pro 1920 gelangt von heute ab mit X
Franksurt a M.. den 30. März 1921.

100.— =* 10*/«» abzüglich der Kapitalertragssteuer , zur Einlösung.
Die Direktion . F3s

öUilger als Frachtgut ::
und sdmeiler als Eiltet 1

ReceimäOiser EiU !: krdi £ iUi
Wiesbaden , Mainz und zurück

Abfaiirt Ugiich:
Von Maine 9 Uhr vormittags , Rhainalls » 21.
Von Wieabaden 3.30 nachm., Nikolasstrafi « 6.

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraßa 6. Tel.: 12. 115, 124, 242, soll.

Mainz , Rh ei nalle» 21. Tel. » '>». 15
—n b—o— — ii ii i in iinnimw.uauwaa

Gummibesohlung
- aufvuikanisiert, nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 13 .—

Gummiabsätze billig and erat.
Werden sofort aufgsmacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraße 3, am Michelsberg . — Telephon 6074.

KappeUMasch . trügt
nicht . r —ujL "~i ’st

d . Kost - preis
wert . , Gesucht

nichtaber
unge¬ beten.

K. Stritt » , Nikolasstr . 24.
Brrtiko.

iwan . Waschtisch mri
Marmor u. Echulervult
billig ru verk. Lolland.
Sedanstraße b.

VEREIN FÜR KUNST UNO
LITERATUR®MAINZ.

GEMÄLDEAUSSTELLUNG
APRIL—MAI

BINGERSTRASSE  26

ÜBERBLICK ÜBER DIE ENTWICKLUNG
DER MODERNEN MALEREI DER

LETZTEN JAHRE.
MÜNCHNER , DRESDNER , BERLINER
SEZESSION . DÜSSELDORFER , MAINZER

KÜNSTLER.
GEÖFFNET : SONNTAGS : VORM . VON 11
BIS 1 UHR , AM 3. APRIL AUCH NACHM.
2>/, BIS 4 UHR . WOCHENTAGS : VORM.
VON 11 BIS 1 UHR , NACHM. 21/, BIS 4 UHR.

KARTEN AN DER KASSE.
VEREINS - MITGLIEDER HABEN GEGEN
ABSTEMPELUNG DER MITGLIEDSKARTE
EINMAL FREIEN EINTRITT . FÜR NICHT¬
MITGLIEDER EINMALIGER EINTRITT 3 X.
NICHT ÜBERTRAGBARE DAUERKARTEN
10 X.  NAMENTLICH AUSGEFÜLLTE FA¬
MILIENKARTEN FÜR 3 PERSONEN 20 X.
GEWERKSCHAFTEN UND VEREINE ZUM
BESUCH IN GESCHLOSSENEN ABTEI¬
LUNGEN , BEI VORHERIGER ANMELDUNG,
DIE PERSON 1 X.  GESCHLOSSENE SCHUL¬
KLASSEN , GEGEN VORHERIGE ANMEL¬

DUNG ' /, A DIE PERSON.

MIT DER AUSSTELLUNG IST VERKAUF
VERBUNDEN . F364

WMK'ElBiÜW Annahme v. Inserat , s.
alle Zeitu
Rhcinstr.
alle Zeitung. H. Metz,

ins» . 27 ltzanptp .)

nur Qsißlitfifearbeik
1 - i direkt r-—~ ,üom Hersielißr
(/■dnctigerj>agi
Besichtigung erbeten . 1

[GEBRÜDER LE1CHER
WIE/BADEN , ORANIENSTR . 6 .

Srennabor-Kindensapn
aus allerbest . Material angefertigt,
sind im Preise unerreicht billig,
durch hervorragende Eleganz auf¬
fallend, durch solideste Ausführung

^und größte Haltbarkeit so beliebt.

mm von

ln unübertroffener Auswahl
CNNAB

empfehlen wir

fCfs &derw 'ciig’eEi.
Alleinverkauf für Wiesbaden

WeMberUhinl mit
der Scl ^ot ^ in .£iLrl&e

4« ipiMii aufn̂ i§8âmm auf Gummi ™m?a
Spezialität:  Komplette Er » tl !ngs - A ugsta< tengen und - Boklcidang,

Hamburger & Weyl
: Spezialhaus für Wäsche - Aussteifungen . ===== = = =
V̂ rhit «nii » »n »̂aghü»̂ B«s^ ti^«o^ un^er»^ dieo«n»«hlU ^ er^ a^ oo -^ »nhv-t«iî S2l/



Sekte 4. Samstag , 2. April 1921. Wlesvavener TagvlsM. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 182.

( 2pe-/̂ älliel Ndiitel-^lelcleF
Jacken-Kleider Pesuchs-Kleider

Sportjackenu. Jumpers
erstklassig und preiswert.

Kl
vom1. April ab gültig, in

H. Gietz Buchhlg »,t (Hauptpost).

Kartoffeln!
Prima gesunde, gelbfl. Speisekartosfeln

per Zentner Ml . 65.—, frei Haus.

Adolf Mahr , »fl . 5.
Telephon 4322.

AilM-StrönW
leicht beschmutzt, enorm
billig.

Lina Kieier-Buschardt.
Dotzbeimrr Strahe 42.

MgemiiseplaM
kräftig. abgehärtet, und
eine Partie grotzfr. rote
Johannisbeer - Sträucher
Hill. a^ . Eärtn . A. Wnli.verl. Mosbacher Strahe.

Nsu sroffffst!

Schl ' O 'tt Sestamant

Miet -Piamos
Flügel

f HarmoKiums
Ssteifz.

verbunden mit

Ttedermaus-Diele
L Etage L Etage1/3  Mauritiusstpaße 1/3

wieder eröffnet!
Täglich Konzert — Tans.

Gntgepflegte Weine. — Te ephon 2818. — Zivile Prehe.

Rhein -Main :: E. G. m. b. TT.
Sitz Wiesbaden,

Büro: Adelhefdstraße 53. Telephon G253u. 6233.
Zentrallager: Kiedricher Straße 12. Eigne Bäckerei.

Eignes Holz- u. Kohlenlager Niederwaidstraße.
Eigne Kaffeerösterei mit elektr. Betrieb.

Wir empfehlen unsern Mitgliedern:
la gehr. Kaffee per Pfd. Mk. 21.-, Mk 22.- u. höher
Kakao in Packungen. . . . per Pfd. Mk. 18.-

iose, bis zur feinsten Qualität.
Viktoria-Erbsen, ausges., pr. Ware per Pfd. Mk. 2.80
Linsen, gut kochende Ware » » „ », n 2.7b
Vollreis. . . . per Pfd. Mk. 2.75u. Mk. 3-
Karolmenreis. . . . . .per  Pfd. Mk. 5-
Graupen versch. Körnungen per Pfd. v. Mk. 2.50 an
Kernseifep. I-Pfd.-Stiick Mk. 7-
B!ocksch kola4e . per 100-Gramm-Tafel Mk. 4.25

Ferner andere Marken in den verschiedensten Packungen
bis zu den feinsten Qualitäten.

Cie Preise sind ebne ede lenknrrenz bei Bemessung
der Qualität Werdern erbeilen unsre Mitglieder

noch ihre Rückvergütung auf den Umsatz!
F340Mitglieder!

IlttUi
im Bisll, iitesiiijli!

Der Vorstand.

ineÄeretn
| Aeingarienbau

Wesbadm
i«. Umargsm »E . D.
( ‘» arienfoi» , Jä. ftt. rnO iwfur
I ,>chc!0 «inger, !wrji ).«ĉ qerPt i
]S«mea?t«nije«,ö (irtMi,traJ«/

Telephon 2818 1/3 WlaasrstiuSStr , f/3 Telephon 2818
Familien -Cafe Prima Küche
Wein (oiass Mk.y, Bier , Kaffee etc.

Spez . Maibowie (Glass Mk.) billige

'— - -»scher.l »tarne a. £ <arca$ tr,
pHtagta m i #rju#«WC cn.All»iu«n beim
Kleingarte .iaml
>temeÄ 7h. 3

berühmter Münchner und anderer Meister, darun
Fr. A. v. Kaulbach, Langenmantel, A. v. Keil.
Habermann, Stifter, Leinweber, Beckmann, Kleehas
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Zu besichtigen iir
Münchner GewerbehaAS für alte u.  modsi
Knnst am Kochbrrrnnenplatz3, Hotel Römerbc

Geöffnet von 9—7 Uhr. .

weine!
I! °r Msikammorer

Natur ****SSV. Fl.T, Ul 11
m er MaikammererNaturv.a lr , in.15°°
Wer Diirkheitner rotNatur

V. Fl. IT, Itr. 15“
ohne Glas, ohne Steuer.

A. Kriessing,
Albreehtstr . 3. Tel. 1756

Ca. 100  Oelgemöld

Louis Franke . Stores-Abteilung\
Wilhelmstraße 28 , JEcke Mathausstraße.

Afertigung,
Umarbeitung, Wasoken und Asbessern

von Halbst eres und Gardinen.

Einzelne Siores  / Jltusierstüeke]
zu hera byeset &ten Preisen.

NW« . Volle Körperforanen erhält man durd
den Gebrauch von Oriemlal . Krafipulve

und der ©rienfal . äiifaSttabJetSeii.
Paket 7.fiO Mk. resp. 10 Mk. — Allei.iverkai
Scfcs'äfÄemhwf - Apotheke , Langgasso!

Sin idepsieitspstäa

Stöhle
ca weit unter Press!

Mir ist fo wohl!
Nur so lange Vorrat.
Wiederverkftofer Rabatt.

JwVwJi nedl <
we|<hung mU
„Madaform*
fühlt man fo ridiHq.  ctah« Z
aidtls heileres geben kam». o>

Gebrüder Leicher
Oraniensii ’aeite S.

Zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften.
Direkt nur an YVieJer-
verkäufer d. d. Hersteller
Heilbronner & Co.

Hellbronn a , N.

In 14 Tagen

!F-I
Rhein -Main

wurde ich von einem
3jährigen chronischen

f)QUi01i5i(j!lse
durch Gebrauch von Ober»
nieyer's » ediz nai-tzerba»
Se fe vollständig befreit,
schreibt A. Geller in
Rotterdam. F170

Herba-Teife z. haben in
allen Apoth.,Drog. u. Pars.
Best« dt. d. Herba sluidertrakr-
Zusatz:Clematis Herniaria28%, Ulmica 18%, ©öloii 18%.

E. G. iu.  b . H.
Sitz Wiesbaäeß Büro: Adelheidstrasse53

Telephon 6258 und 6283.
ImimmwmuiuumHmnmiiuuuiiinmimuimuummummimunmmmimimimmtiinmiuiimniiE

E £ nl £ Miuikej
zu der am Sonntag , den 10 . April 1921 , nachm . 4 Uhr,
im unteren Saale der Turnhalle Schwilbaeher Str. statt¬
findenden Halbjahres - Generalversammlung.

MgeMMslSMM
verkaufe ick spottbillig
eleg. neues Eich.-Scklai-
zimmer. elegante ichwarre
Salon -Einr .. Nutzo.-Kom.,
Trum. - Sviegel. Ausziev-
liick. Diwan. Sofa . 18
Tbaiselongues v. ISO Ml.
an. Damen - Echreidtijch
150 Mk.. 1!4- u. Lschlai.
Matratzen. Deckbett 200.
Killen L 50 Mk.. Bade¬
wanne. 25 Vid. Rohhaare
und verschiedenes.
Bertramftrahc 25. Lad.

Tagesordnung:
1. Halb }ahresberich t.
2. Antrag seitens der Mitglieder auf Aenderung

des § 32 des Statuts — Erhöhung des Ge¬
schäftsanteiles.

3. Organische Angliederung des Geschäftsanteil¬
kontos der Mitglieder an unsere Sparkassen¬
einrichtung.

4. Wahl von Vertrauernsmännern für die ein¬
zelnen Bezirke.

Leiterwagen!

Wir bitten unsere Mitglieder , wegen der Wichtig¬
keit der Tagesordnung recht zahlreich , besonders auch
die Frauen , zu erscheinen . F340

Der Aufsicht̂ rat.
Reu. Leiterwagen. Hand¬

arbeit . 10—12 Ztr. trag..
1 kleiner, fast neuer.
2—3 Ztr . trag., sehr bill.

Bertramstrase 25.

Geh . Rat Dr . Hardtmuth.

aus !
Wies
tag,
wert»
Buch
Äiaifi
Bren
fiämi

ZZHe:

dem
öeria
nicht-sonst
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138. Getastet.  8 . ftytiI 19?1

Holzverkaus!
_h #n 1 9TbWT norm . 11 H

Wiesbadener Tagblatt. fBtkkstr,  BTofl LMe 8.

Montag, den 1. April, vor in. 11 Uhr,
werden auf dem Bahnhöfe zu Erbenheim
4 Waggon Duchen-Scheit- und Rollenbrenn

bolz' öifenrlich gegen Barzahlung gcm. 8
H G B. auf Rechnung desjenigen, den
an geht, als Pfand versteigert.

Habermann, GenchtsvoNzieher
Wallufer Etr. 12.

373
es

Nutzholzversteigemng.
Dienstag, den S. d. Mts.. 2 Uhr. werden

im Grohh. Echlohpark in Biebrich versteigert
24  Stamme und Stammabschnitte.
Lärche. Weide. Ahorn. Walnutz.
Kastanie. Sophora . ^222

Anfang am Sch lost.
Vermögensverwaltung

der Grobherzogin von Luxemburg.
Zweigstelle Biebrich._

Nutzholz-Verkauf
an« dem Staawwalde bet Ob tförftnei Sonnenberg b.
gjiegb. lFörstere , Bemchal  u . OborjoSiach) Donner »,
tag , den 7. Slpril 1921, von 81/. Ulit vorm, ab,
weiden in der Wirtschaft „Hintelhaus ", Station
Auringen-Medenbach, ca. 360 km Elche,tstämmeI.—ö.
-laste. 82 m Eichen-N .tzscheit«Sartenpsosten), 43 rm
Brennicheit (Küserholz), 1,20 m lang, 170 fm Buchen.
Bämiue2.- 4. S\ , 32 rm Buch.nnuyjcheit, 1,3dm lang,
jorot« Neinrre Posten Erlen u,,ö Fechten öffentlich meist»
bietend verkauft. Ale Bieter werden nur »ng l.issen
Handwerker und Gcwerbetrech nd« des Oberförsterei,
.bezirk? und solche von außerhalb derselben, de nach,
weisbar ihren Holzbedarf stels auS der Obersörsterei
geoechl habe». Ueber die Zulassung von Händlern des
Obersörstereitezirks, sowie von Handwerkern und Ge-
w rbetreibenden von austerhalb, entsche det der die Ber-
steiacr ng leifende Forstbeauite. _ F2 16

Holz Versteigerung.
Donnerstag, best 7. Slpril, vormittags

11 Uhr anfangend, kommen im Gemeindewald
Springen , Distrikt Mühlberg , zur Versteigerung:

60 Rmtr . Buchen-Scheit und Knüppel,
80 „ Eichen -Knüppel,

220 „ Nadelholz, Scheit und Knüppel,
65 „ „ Reiserknüppel,

2900 Stück Fichtenstangen IV . Klasse,
6200 „ „ V. „

46170 „ „ VI . „
Nadelholz kann in einem Los abgegeben

werden. — Zusammenkunft am Schlag. F227
Springen , den 29. März 1921.

_ _ Menz , Bürgermeister.

8rche Aklder-
Lersteigetlilllj

8m Montag , den 4 ., und Dienstag , den
5. April , von 8' /,—I u . nachm , von 2x/a—öA/* Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags im .Saale

Marktstr. 28
«tchverzeichneie sehr gut erhaltene Kleidungsstücke:

w.20(ojt neue ißo'rae joifofleiOer,
Mit. StruBen- o. ffiefeOBtüBs-Soien-
«.hmmSslel. » jlte, Blofen, Staus,
MM. siofle liit ilajßge, HoBöme o.
filrte, Damen- s. hM-tzAe. SOmijc
m «leies aaörte.
Meter Alt

, Auktionator und Taxator *

Wiesbaden. Römertsr 7 . Teleph. 2761.
Erstes Spezial -Unternehmen

am Platze.

Nelet, leine«7«Nel« lss
beriatrnp,f‘ben  Sausbesch bewillige», der trotz bis.vltgi- <̂ ^.'Seruup ioaue wabreud u. vor dem Krieg"
Wb berriẐ n ließ. Nichts ohne Cegeuleijtung
ben ^ nd.Wucher! Le?t
Mietrrkw,̂ '.

Mwinilrastcll

Klubsessel
in echtem Hindieder und Gobelin:

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmdbal
Barg & Co «, Bismarekring 19
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Grundstücksoerkauf.
ErbteilunWdalder sollen . .

Gemarkung Wiesbaden belesene
.I r___ __ ’1' _ _ cu"

Unterzeichn ten meistbietend versteigert werden:

nachstebrnde. in der
Grundstücke am

i dem Bureau der7. Avril 1321. 11 Uhr vorm-,
terzeickn ten meistbietend _ _
Kartenbl . 130. Parz 23. Größe 6 Sr 4b Qm tr¬
än der Odeniualditraße:
Kartenbl . 130 Par » 31. Größe S Ar 27 Qnrtr-
an der Diebricher Straße:
Karte »dl 130. Parz 30. Größe 10 Ar S Qrntr,
am Melonenbera^
Kartenbl . 130. Bar « 32. Größe 7 Ar 21 Qmtr ..
an 'der Biebrichcr Straße:
Kartenbl 64. Parz 1171/37. Größe 5 Ar 11 Qn.
Kartenbl . 64. Parz 1206/36. Größe 73 Qmtr,
Ecke Eltviller und Rbciniauer Straße'
Kartenbl . 64. Par , 1380/37, Größe 6 Ar 84 Qm ..farlcnR 64.Parz.1331,-36E'-vhe3Ar 75 Qm.artendl . 64 Po rz. 1875/37. Größe 98 Qmtr»
an der Kicdriclier- und Rbeingauer Straße:
Kartenbl . 35. Parz 80. Größe 66 Ar 59 Qmti_
am Leberbcrg.
Die Veritrigerrtnasbedinmingen können

Geichäitszimmer der Unterzeichneten in der
van 8—12 Uhr vormittags und
von 3—6 Uhr nachmittags

&etf
ban

etitß^ ebr» werdenlesbaden , den 29. März 1921. F2B4
Justizrat Kullmnnn . Di . S . Bntterlack,
_Recht -ranwälte and Notar "._

Um damit zu räumen
liefere Ia trockenen

Brenntorf
CU

Mb . 12 .50
p Ztr. -

frei KeRer In plombierten Säcken

UM Jon$
VMsUlirobksnÄllng m

Bi m̂arkring 32, Telephon 959.

Me Weil-u.Mlblolllen
o . Korbmöbel in gediegener, preiswerter Ausführung.

Reparaturwerkstätte u. Stuhlflechterei.
Fryu Karl Bender ÜBroe.1«

Telephon 4776. Hellmundstr. 48.

Versandkarton mit HoUeinsätzen, brnrlntclier,
sowie Kiosutze für Li>:rkislen, cbeuso Reis kartun

Link , Kistenrnaclier,
Buchbinderei u . Hadonnagen.

Walramstraße 2 , Toreingang , Htb. t»
Telephon 3736.

Dainen -Sohlen 24 .— Mk.
Herren -Sohlen 30 .— Mk.

Nnsertlgung nach Maß , Borfchuhen , Umändern.
Vttligc Preise. LchucUe«edtenung. Veste» Kern eoer.

Schuh -Reparatur Mauergasse 12.
Telephon 3033.

27

Kirdigasse 44
(Parterr * — üegeuüber M. Schneider)

Samson L Co . I
Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis 15 . April
geben wir der sieb bei uns S oder 13 Bilder bestellt.

Als Beigabe ^
eine Vergrößerung Beinern eig . Bildes 30x 36 cm eioschl. Karton.

Nur
Kirchgasse44

Parterre.
Sonntags nur v. 8—8

gr <fliiet.

lrots Teuerung lür
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
TergröUerung nach

Jedem Bilde.

Nur
Kirchgasse 44

Parterre.
Sonntags nur r. 9—2

geöffnet.

„Der Krieg, er brachte düs  se manches Mittel,
Dach brauchbar war dann noch nicht ein BrittsL
Die neue Zeit, die.wandelbare,
Bringt „EFFAX“  an , die Frlidinwan.

Hochgesand&Ampt
Seifen- , Fett- u. ehern. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:

Carl E_nise , Wiesbaden,
Zletenrin * 13. Telephon 3881.

Ein großer Transport

primaü0iinoiMwr3«felu.Säufer
eingetroffen bei

CraH, Schierstem
MUteiftratz » lü. — T̂ leotum 22X



unter B. 330 an den Tagbl -Verlag

bei Nabe Ädelbeiditr.

Celtf 8. gcmst ttg , L. AprN f921.
Wiesbadener Tagblatt. NSeAd-UusgaÄe. Erstes Vlatt . Nr. HÜ

Rhein. Theater- und Konzert-Büro.
Leitung : Gustav Jacob ; .

Mittwoch , den 6 . April 1921, abends 8 Uhr,
im „ Kasino* 1, Friedrichstrasse 22;

KLAVIER - ABEND
Fr . Hans RBHBÖLI5 Berlin.

. Vortragsfolge:
Beethoven Sonate op . 31,2 D-moll (Allegro . Adagio, "AB egretto)
Scarftatti S ki« ;ie Sonaten (D-moll , G-dar , A-dur , D-öar,

B-dur , D-dur)
Mosart Sonate A-dur (Andante eon Variazioni -Menuetto

Allegretto)
Schumann Sonate  sp . 11 2 -moll (Un poco Adagio Allegro

vivace Aria -Scherzo e Interme/io -Finale ).
% Ibach -Flügel aas der Musikalienhandlung A. Stoppler , Rheinstrasse.

Ein trittskarten zu 10, 8. 6 und 4 Mk. 204
im Rhein . Theater - u. Konzert -Büro , Kaiser -Friedr .-Platz 2, Tel. 2376,
und an der Theaterkasse Blumenthal , Kirchgasse , Tel. 189 und 960.

❖4M

APOLLO- WIESBADEN
Tel . 829 — Schwalbacher Strasse 51

Direktion : F - Antoni . Vertretung : F. Widmann.

internationale

Rmgkümpfe
um den grossen Preis von FdLdW

'Wiesbaden im Betrage von fctltfWW H
in bar — sowie verschiedene von der Direktion gestiftete Ehrenpreise.

Heute Samstag ringen felgende Paare:

II. Donnerstag, 7. April, absnds TA,  Kasino, Frledrichstr.
Zwslter0. letzter Rezitationsabend

L fern*« Kalkum.
2Er̂ tauffOhningen: Rezitatianen. Eigne Lieder. Am Flügel: Der Komponist
Wiesb » neueste Sache . s Der Reritationsabend Kalkums ist die

hehrste Gabe des Vortragswinters 1920/21.
Wiesb . Zeitung 3 Kalkum — der bekannte Gesangsmeister — zeigte

sich als großer Könner — auch als Sprecher so groß , daß er fast
die Wirkung des ersten , deutschen Rezitators erreichte . —

Karten von 80—2 Wk . bei Staadt , Bom , ScheUenberg, Stoppler
und Schottenfels (Kolonnaden ).

Hamacher
Meisterringer von Westfalen

Stolzenwald
Buropameister

Winter gegen
Wien , Meisterringer v . Oesterreich

gegen

gegen

Versen
Frankreich (Weltmeister)

Tarnov
Champion von Finnland

Bodros

Vorverkauf : Täglich an der Theaterkasse des »Apollo»
und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Ldtanan
'

■■■' *TTi *&W *v- - -

l ’eleph. 490.1

z>iü WWW N»
empfehle°°n Montag , 4 . April , llllB Den MlilllMl.
ab Laaer

Gartenfeldstratze 15 ■
-- , . , Me möglichen Futtermittel und LandeserZeugnisse, insbesondere:
iliiniPl - 7ljH IH KDörrmöhren. Haferfutter, Heu. Stroh,
"Jrt" - pJT&3L25. K!Häcksel, Melasfefutter. Biertreber , Mais,

Futtermehle. Hülfenfruchtmehle,
Ähnerfutter, Reis und HülfeNMchte,
h stk Wiedewervlufer Saatkartoffeln , Speise»
kartoffeln, Sämereien. Düngemittel.

Verkaufsniederlage der Fabrikate

Jeden Sonstig , Funkt 8l/4 Uhr , Vertrag im Saal, Ailoifstr . 3 ( ttftf ).
Diesmal >/

Beginn
• :eines _ _

• Freier Zutritt für jedermann . Fred. ReihSen - Stuttgart.

K Hier essest Sie gilt 2 H
SrüBte Auswahl kalter Platten

Diners und Soupers ä 8 .50
Ers :kl . Mücke.

Witte ,Wiesbsdan Xr 4».

Carantfert Fnedensqciantelt.
wieder überall erhol Mich'

wn nicht , wende man sich an
t , beinlos & Co., Köln - Ehrenfeld.

Preis für 400-gr-Paket IM. 4 .—*

>e zu Hause
Kleider,Blusen .Tücher,
Bänder ,Str ürfspfe.Gerne.
Gardinen ,Spitzen u.sw.

nur  mit

Heitmann?Farben
Best- brobt« '

devähtt HR Auswahl
Andere Farben zurücKweisen

Alleinige Fabrikanten:
Gebr.Heifrnarevi9(ö!!t&l&K$a

Für die vielen Glückwünsche
und Binmenspenden anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
sagen wir aus diesem Wege unseren Freunden und
Bekannten herzlichen Dank.

Hettue. Krämer u- Fr an^ JnUe , geb. Schmitt,

4 bis 5 Ztr . Industrie - 1
Setz-Kartoffeln a
sowie etkiae Ztr . Speise- J
kartoffeln abzug. Jakob ■*
Gabel . &tllmunbftrahc 27.

Deulschsk KchDltziUö|ai
(Rüde ). 4 Monate alt.

ein Stamm weiße
Wyandottes

zu verk. Bierstadt . Lüen-
doaenaasse 12. I *

Praktisches §(
kMfkMtiWMen! |
Echt Irlb. Damen - Uhr ^

mit Goldrand bill. zu ol.
Rerostrotze 43. 2 rechts.. ...

Schwarzer D.-Mantel.
Eummitine . gut erbalten.
Gr . 44. für kl. Fig . billig
zu vk. Nerostratze 43. 2 r. I

Stoff für 2 Anzüge —
400 Mk.. sowie Sporthose . W
neu. reine Wolle, f. schl. 8
Fig .. 160 Mk. zu verk. 1B
Dostbeimer Str . 124. P . l. 18

Gobelin 8
C240X 140) zu verkaufen 8
5,ellmundstrase 27. 2. 8

Utes PlwM II
zu Mk. 3300.—

zu verkaufen. !“
Off. u. SB. 332 Tagbl .-Vl.

Kl. Kork- und Kavsel-
maichine. eil. Kovierpreffe
zu verkaufen. Lehmann . I
Hellmundst-atze 27. I klSmn-ziM» .
gut erhalt ..- zu verkaufen. 0
Seilbecker. Feldftratze 27. —

Fahrrad st
neu bereist . 620 Mk. zu j?perl . Lolland . Sedsnstr . 5. 1H
Sehr schön. 3fL BieMn«- k.

Lüster für Gas u. Elektr . |verk. billig . Bernhardt.
Dostbeimer Str . 20. Mtb.

Gut erhaltener Anzug,
schlanke Figur . Gr . 1.80,
aeiucht. Off. u. B. 333
an den Taabl .-Berlag.

Zu lausen gesucht ein
gebrauchtes, gut erbalt.

Pianino . ■
"ff . u. an. 308 Tagbl .-M . ff

P « W vvtV  V V » *f »* v/v V» - -

Verkauf nach auswärts ab Lager Westbahnhof.
s : weis.

Benzin , Oel , Karbid.
Emil Stoll

Jah nstratze 3. — Telephon 5238.

Verloren!
Dünnes Perlenhalsband

thaltend 116 bis 120 Perlen , verloren.

WiederbriRger Mk. 2030.— Belohnong.

Kleine Stalluua

OTierrccurci
Rotbserber . Adel-

M »WH-
per sofort gesucht. Bor«
stellen bis il Uhr wm.
und 2—4 Uhr nachm.

Lambachtal 87.
Telephon 1795.

Eichen-Sverie- u. Setten,
Zimmer , sowie oeH. pol.
Einielmöbel aus gutem
Sause, ©cfl. Offerten
unter S . 288 an den
_2üfiL »®ctlaa.

Schulen« . MLdchen
Ir SilfsoTb . Ivsorl B«i-
mvreß-Alistalt W .esbad .,

Ale GrifeitraBe 4. 1._.
!WIM Sattlet

s. Portefeuille -Waren - u.
Koner - Reparaturen per
sofort gesucht. Offerten u.
W. 324 an d. laabL *2U.

Näbr Bleichstt. Swidtt
oerl . Abzug, geg. Belohn.
Lchiersteiner » tr . 15. P i
Stimm  MsMz
Freitag verl . Gegen gute
Bekobnung abrugeb. Sell.
Bertramstratze 29. 2 I.
Dienstag abend

schwarze

verloren . Inhalt : Patz.
Name Vera Haupt . Geld.
Briefe und Kinderdilü
Wiederbr . gute Belobn.
Abzug eben Sanatorium
Dietenmü ble.L. L.

Br . versp. erh. sehr ge-
nelm (beides)._

fiiijel Zlllll!
jQrxici

Vorläufiger Telephonruf
2016 und 4247.

Danksagung.
Allen denen, die uns ihre herzliche Teil¬

nahme am Hingang unsrer lieben Ent»
schlafenen zeigten, sprechenw< unjern innigen
Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emil Fetts che.

« k]mkm  Anzeige.
Heute verschied nach langer, schwerer

Krankheit meine liebe Frau

Lina Gaffer
geb. ftmtflev.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Georg Gasser
Schreinermeister.

Wiesbaden , den 1. Aprll 1921.
Wellritzstratze 40.
Die Einäscherung findet in aller

Stille statt. Kranz- und Blumenspenden
dankend verbeten.



b c d e f g 1»
(Matt in ! Zogen. i

Weiß : Kh6, Dc5, Td3, g8. Lc7, c8. Sg5, Be5;
Ipf liivar/.: Kf4 , TnL, L«7, <11, Sc2, gl , übs , c6, f7.

Partie Nr. &4 (SUJifaniscb).
Weiß : Dr. Krejcik ; Schwarz ; tx Binder.

1 et f c5 ; r . <14. cxd4 ; r Sf3 , «5 (behauptet den
Bauern, da 4. Sxe5 an Uaü-1 scltciterl . Das folgende
Cambii , eine Erfindung von Karl Audreaschek s ist *icr
Sehr stark ); 4. c3 . dxc3 ; 5. Lc4, cxb2 ; 6. Lxbi , Se<i;
j . 0—0. J6 ; 8. Sc3, ig4 ; 9. h3, h5 (nun würde hxg tu
lötortigern Untertuiig fuhren Weil) aber stellt dein Gegner
eine satanische Falle , die den Gegentug geradetu heraus¬
fordert ); >0. Lb3 ! Sd4 ; 11. hxg . l hxg '. ; (es folgt ein
wunderschönes Damenopfer ) 12. Dxd4l ex <14; 13. La4 -f,
Ke7- 14. Sd5 , Ke6 ; 15. Sf3xd4 + , Ke5; 16. 8X5+ 1 Kxe4;
17. Sfe3l (droht Leid *) Tc8 ; 1«. f3-f , gxf3 : 19. gxf3,1/. UlCOi \UIW<l* wv | - | » I I O c»'
Kd3; 20. I ad l -s- , Ke2 ; 21. ffr n . (Weit entfernt von
sewen Getreuen sliibt der schwarz » König eineu ein*
Samen Tod. )

Wrttknmpf Laski-r-Cnpahlnne«.
Die großen Sensationen bleiben vorläufig ans ; vier

Remi-pariien sind die Einleitung dieses bedeutendsten
Seilaeheieigiiisses. Die Zöge, welclie die beiden Wellineisler
machen, sind theoretisch jeweils die besten Züge, und so
m itl e« kommen , wie es bis jetzt gekommen ist ; keiner
kann 1 en Vorteil erringen , und das Ergebnis ist Keims

IfeöbällflUX MM-wBk. mm  sing.
an<l immer wieder Komis. KOhn-r Wagemut wird erseirt
flun.'h vorsirhliges A.hw*rlen ; Vorsicht ist wühl die Müller
der VVeistiec; aber nicht der Schönheit , die das Turnier-
buch von ll .ibana dereinst vermissen lassen wird. Freund
Gounaier in Innsbruck wird in bajuyariseben Krafüönen

•auf die „arm -eligen Dekadenten “ weitern , die das Schach¬
spiel diskreditier en, statt es mit neuen Lorbeeren zu
schmucken . Die Schachfreunde raunen von geheimen Ab¬
machungen der beiden liivaien , aber dein ist nicht so. Es
ist die Gerechtigkeit im Schach , die den Zufall, das Spieler¬
glück ausscluiltrt und so bei gleichen Krälleu unerbittlich
zum Komis tüiirt . -

170. L. Satkind (I. Preis ).

ab c d e f g
(Mall in 3 Zügen.)

Weiß : KhR, Del , Tf5, Lh4. Sa8, Bb2, b4, c4, d3, 65;
Schwarz : Kd6, Tgl . Ul , Ba7, d4, d7, eS. e5, g3. h3.

Die beiden Aufgaben sind preisgekrönte Stücke . Bei
dem Zweizugcr füi.rt eine starke Drohung zur Ablenkung
und Fehlsperrung : dem Dreiztiger geben wir als Molto:
Winkelried , und der Löser weiß alles.

Lösungen.
Nr. IS ». 1. d5 (der schwarze Schnittpunkt ), D oder

Lxd5 ; 2. Ta8 oder Tg8 + , D, LxT ; 3. I gibt Matt.
Nr. Ilitt. t . (41 — Kuhtige Lösungen sandten ein zu beiden
Nummern die Herren : F. S., H. B., A. Dl., K. H., M. Dbt .,
Schaeüfreund , C. K. (besten Dank , wird geprüft ), G. M.

BQeherschau,
Iledewig ’s Mitteilungen über Scbachlite-

ratnr ( \ r . 2<>) sind erscliienen und werden den Schuch-
freunden auf Verlangen zugesandt IIL He lewig’s Naci .f-,
Leipzig , Perlhesstr . tu ). Man orientiert sich in diesem
reu hbaltigen Katalog schnellstens und h' slens über alle
Neuerscheinungen und über ein großes Antioiiariai.

Telegramm rät sei.

An Stelle der Punkte und Striche sind^Vokal« und
Konsonanten zu setzen , so daß Wörter entstehen , welche
bedeuten:

1. Himmlisches Wes-n, 2, Nagetier , 3. Körperteil,
*t , 5. Einhufer . 6. Münze, 7. Raubvogel,4. Küchfcugeri .. . . .

8. Schulgerat , 9. SchifTsgerat, 10. Singvogel , 11. Indianer*
walle | >. Planet . 13. Deutsche Provinz , 14. Schwimmvogel,
15. Zeitmesser , 16. Verwandt ».

Logogriph.
JWi Silben bilden einen Namen,
De« ruhmvoll die Gesehiehle nennt.
Und den als Held in S<hiller ’s Diame»
Ihr ohne ?weife! alle kennt.
Mil andrem kojrf wird vw* euch stehe»
Ein kö' peiiiches l eiden gleich,
lind ohne Kopf ist dann zu sehen
Ein Städtchen klein im Deutschen Reich, H. V. F.

Kiibenvcrschiebcrätsel.
ba , bock , bro . dam , der, ». el , ge, gnoLs» fand , mai,

o, pü . res, les , wand -, wild . zan.
Aus vorstehenden Silben sind 9 Wörter zu bilden.

Dieselben sind untereinander zu schreiben und seitlich so
zu verschieben , daß zwei nebeneinander befindliche senk -'
rechte Buchst «benreiheu zwei deutsche Städte benenne «,
Die Wörter bedeuten:

1 Wildart , 2 . italienische Stadt , 8 . Werkzeug , 4 . Vorort
von Hamburg , 5 spanischer Fluß , 6 Insel im Mittelmeer,
7. Todettenartikel , 8. Figur aus der griechischen Sage,
9. Felsformation . _

Nur wer 4»e richtiren L&sunyen »SratlieUer RStsel elgs &vJtet,
kann damit rechnen , »einen Namen in der nJuhrften Sonnta ^ whwwer
reiölieulüelil su selten . Die eraleit sehn Löser werden bfa eka kha gt.

An(!5san??n der Hätsel In Nr. 143»
Rösselsprung : Und hüte deine Zunge wohl, O Gelt,

es war lucht bOs gemeint . Ballt ist ein böses Wort gesagt,
Der andre aber geht und klagt . — SIH>cn«treIehl4teel:
Allzuviel ist ungesund . — Köpf rätselt Geiger , Eiger.

Richtige Lösungen »»ndlen ein : Walter Baeckur , Hel »n» __ _
Erwin üeyer , H«u» Uelwig , Willi llemincn , Karl Milller , K-uri Mujielt,
K i> M und »ihr witwurwr Otti “, U «rb «rt Scitkur , läiallloh «ä

mrnim

Berthold Jacoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro: Dotzheim« Sual/c 67 (Atu Bksiuiirckiiug). TeiepUuuc: 550— 4010— 1253.

Leitung in Wiesbaden: Roh ^n* Ulnieh.
33

anzuge
von und nach allen Teilen der WbIL

Wegen Zwangsräumung
meint* L'iocn» befiaoen>>ch ab 1. April m n« ®e-
jckölrs* uns Przlnus»rLuin« im selben Hau e, Mauer-
aosse 17, im I. Stock . Bitte meine werie Luubschajt,
soiaie Freunde und Gönner , mich auch dori in meinem
Unteinehmen gütlxi'l unterüüyen zu wallen.

Mit aber Ho>achtung
Wilhelm Größer,

tzühnercunen-Lpernieur.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem geehrten Publikum und Nachbarschaft

tovit meinen früheren Damm nir Kennt nie, dail
ich  am 2. April hier , Onelemauntr . IS, einen

Damen - Frisiersalon
eröffne. Garantie tür nur gute und haltbare
Ond. «o wie Kopfwaeehen und Maniküre

Hochachtungsvoll
Fr . Luise Müller

_ _ geb. Markart.

Ein schöner Fuß
wirkt häßlich

wenn die Scbahe nicht
fein geputzt sind. —
Echuhkrom PUo -Esntra
tnitTerpeut -nöi b« gestellt,
gibt sofort  eleganten
Hochglanz . F103

Vertreter: A. W . Milch , Wiesbaden,
Orauleostralie 85, 2. Fernsprecher 1419.

Christine Litter
Etagengerchäft.

= Neaeingiisge =
Manulaklurwaron aller Arl

zu znlKeiuftUen billigen l 'r isen.
Dunkelblaue u. « raue Kostümstoffe

Dirndlstoffe — Flanelle
Zephir — Hemdenluche

Prima Vollvolle — Seidenstoffe
Scldenchiffon in vu)cn Färben.

Wiesbaden , Bamhofstr . 1, Ecke Rhelnstr.

Vwhardt
IJitMtrscßmitdemeîer

IST 46 longjasi e46 TU

yy

Fachleute
für alle

VOrkommcnden
Reparaturen

fa StaJUwaeetu

Josef JCzdzl
Ult surcchmitdimdattt

t  Ictidr ch&‘r 8
<43

Speclilionsps&llSbhaft Wissbadsu
G. u . b. H

Ädottstraf5i * 1. Telephon 872.
An - und Abiahr vöu Waggons
fcUckc .1  KciSrgepack , Eü- u. Expreßgut.Schweres Lastfuhrwerk

Lofwung von 8 n und bi -.s.Buxus Tn̂ vemcirürSSririrTorinfco
SK'wäe Tax -ii . Kirsrhlerheer
Auen » u. Rhododendron f.

Dekoration , Gärten und F iedhef geeignet zuve  k.
Carl Brdmser , iirtfW3tr»lis

Frasrbfurler St ? . 122 . Teiepbon 40 2ß*
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
fff . 5900 , 5901 , 5902 , ' fff . 5905 , 5906 . o907 ,

5903 , 5904 , 59  OS, 5909 ,

Die in unseren bisherigen Räumen , Wi(f)elmstraße 34, noch
verbliebenen Schüller haben wir jelzl auch geschlossen.

Dresdner Bank FilialeWiesbaden,

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussisdien Renten - Vcrs ’dienxngs - Anstalt.
Sofort beginnende gleich bleibende Rente für Männer:

b. Eintritt -aller (Jahre): 50 | 55 | 60 | 65 | 70 |
jährlich •/«der Einlage : 7, „ ,\  8„ t , | 9 , , ! 11 »,. . I 14 „ „ ! 18,, „ ;
bei längerem Aufsohnb der Renlenalilung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen  gelten besondere Tarife.
Vermögenswerte Ende 1919 : 136 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch : Chr . Limbartk
_in Wiesbaden , Kranzplatz 2. F160

Hransdiwäche!Y - i I 0 aZA - Tabletten gebraucht
8 ■ 1 ICvl k man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.—Mk. Alleinverkauf:

Schützenhof-Apotheks. Langgasss N.

akad . gebildete

Damenschneiderin
früher Berlin , Paris , Wien , Bukarest

als erste Kraft tätig
weh,  Hin,mne&.

— Zivile Preise . —
uuptienu sic

Anfälligen

M . Merten , Grabenstraße 34 , 2.

Bevor Sie **
<►Ihre Gold- u. Silbersachen, Platin, alte Gebisse, <>
<>einzelne Zähne, gold. Uhren, Gold- u. Silber- J
j \ münzen o. dergl . verkaufen , kommen S:e in die *
^Wiesbadener Uhrenklinik Max Ebbet
** IKIcritzstraße 40 ,
\,  wo Sie die höchsten Tagespreise erzielen.
:: Daselbst werten Uhren schnellu.preisw.repariert
<>SOwie hübsche Si bergegenstände billig verkauft . ^

flrztB.Ellern, fflänngr,Knaben
mimiiiIe i - - ■.. . „ iM»,»,,,»« »,,,« ,Nlumnunimrninmniiiiiiiiiuiiiui m

za billigsten Preisen. — Kein Ulen!
Getragene Hüte werden nach den neuesten Moder
die zur Probe vorrätig sind, umgearbei et und

umfassoniert.
Altes Material wird verwendet.

Garantie für erstklassige Arbeit bei bill. Prell
Heilmundstraße 52, 2, nahe Emserstraße.

Drivat -Mitlags - u. Abendtijch!
Speisen nach »er ÄorU I

onetlonnt gut, Sisterst preieweit kein Trinfzwang.
Lieferung aller Gefellfchaftsefsen

wie auch einzelner Gericht«
aller in feilster AursüHrun, einpliehlt

Mar Christians, PimWwMW
Rheinftratze 82. — Telephon 2137.

Wer an Bettnässen leidet , benütze dss Bettnäßurinal , ,Wofa «*
(Reichspateut ), das ein Trockenhalten der Betten ohne schätil . Druck auf

das Organ , auch bei den ärgsten Bettnässern verbürgt-
Trockenliegen führt selbst in den hartnäckigsten Fällen zurGenesung.

ärztlich erprobt und empfohlen.
Zahlreiche Anwendungsergebnisse aus der ärztlichen Praxis im Prospekt.
U. a. Abdruck der medizinischen Wochen - und Jahresschriften von der

ärztlichen Leitung der Universitäts -Kinder - und Polikliniken.
Anwendbar bei Tag und Nacht . — Man spreche mit seinem Arzt.

Hau 1-, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin - Un lersuchungen
Aufklar “

Prospekt
durch Stass NM. Wiesbaden

Taunusstr . 2

Hotel Saalburg -gjr,
Saalgalle 30.

WGonntag,beit3. Mil wieder geöffnet.
Nei, renoviert . Erstklafize Wiener Küche,
streng rituell , unter Aufsicht des hies. Rabb. vz Kahn.

$«!.: S . Eckstein
Früher Hotel-Besitzer Bad Elster und Franzensbad.

ßuoteiißie?-*
iesbaöenec

\tCodibrunnenJ)astiUea  ]
gegen Katarrhe

Lüberall erhältlich oder 4
^Brunnen Kontor

JWtcsbAden^
Wäscherei Übern. Wäsche.

Eigene Bleiche. Eäiarn
horslstrabe 25. Pan . r.

Syphilis-
Bebsndlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
_ e. .. ohne berutsslörung

Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3. — (Nachnahme ). F 103

Speziaiarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. Bethmannstrass* 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ «8 -3.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags 11—1 Ubr

Gelben Gartenkies
iowie Sand (Gruben- und Rheinland) für die ffinbetj
zum Spielen frei Haus nur in Fuhren empfiehlt 1
Kies - u. Sandgrube I . Becke!

Biebrlcher Str . 53 - Telephon 208.
Gleichzeitig halten wir uns den Bau- u. Tü chet

ge'chäften zur Candiieferung durch eigene- Fuhnve»^
bestens empjohien.

Vertreter für Wiesbadenr ^
Ed. Friedrich, SchamhorUtrade4. Tel. 486L

Kognak-Brennerei Scharlachberg G. m. b. ö
tMagts a. MJl

i
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